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Bildung im Erwachsenen- und Ruhestandsalter
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Hinweis: Aus Gründen der einfacheren Lesbarkeit wird im nachfolgenden Text auf die gleichzeitige 
Verwendung männlicher und weiblicher Sprachformen verzichtet.  Sämtliche Personenbezeichnungen gelten 
gleichermaßen für alle Geschlechter. Diese Sprachform beinhaltet keine Wertung.

 
 
 

  

 

 

  
 
 
    

 

 
 
 

  

 

 

  
 
  

 

 
 
 

  

 

 

  
 
  

1. Einleitung

Inklusion  ist  ein  Thema,  das  viele  Menschen  bewegt. Es  umschreibt  ein  Gelingen  des
Zusammenlebens von allen  Menschen in  ihrer  Vielfalt;  ein  „gut  miteinander  leben“. Dabei
spielt  sich  dieser  Prozess  auf  den  unterschiedlichsten  Ebenen  ab;  von  Zugängen  zum
Wohnungs- und Arbeitsmarkt über Bildungschancen bis hin zur gesellschaftlichen Teilhabe.

In  diesem  Sinn  sowie  mit  dem  Ziel  der  Umsetzung  der  UN-Behindertenrechtskonvention
hat  der  Landkreis  Diepholz  zwischen  2015  und  2019  einen  partizipativen  Prozess
durchgeführt,  durch  den  der  „Kommunale  Aktionsplan  Inklusion“  entstanden  ist. Akteure
aus den themenrelevanten Organisationen, Einrichtungen, Verbänden oder den Landkreis-
sowie  Kommunalverwaltungen  erarbeiteten  konkrete  Maßnahmen  und  Ziele,  wie
Herausforderungen  angegangen  und  Teilhabechancen  von  Menschen  mit
Beeinträchtigungen gestärkt  werden können. Dabei  ist  der  Aktionsplan als landkreisweiter
Orientierungsrahmen  bzw. Ideengeber  für  die  verschiedenen  Akteure,  Kommunen  und
Organisationen bzw. für ihre Arbeitsfelder zu verstehen.

Aufgrund der Vielfältigkeit und Vielschichtigkeit des Querschnittsthemas Inklusion konnten
einzelne  Themenfelder  im  damaligen  Prozess  nicht  gänzlich  abgeschlossen  werden. Vor
diesem  Hintergrund  fand  am  16.11.2023  eine  Fortschreibungsveranstaltung
zum  Themenfeld  „Bildung  im  Erwachsenen-  und  Ruhestandsalter“  statt. Auf  dieser
haben  Akteure  des  Themenbereichs  gemeinsam  mögliche  Ziele  und  Maßnahmen
entwickelt. Diese  sind  in  dieser  Veranstaltungsdokumentation  dargestellt. Zudem
werden sie in den „Aktionsplan Inklusion 2.0" (vorläufiger Arbeitstitel) einfließen, welcher für
2024/2025 geplant ist.
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2. Veranstaltungsprogramm

15:10 Uhr

15:30 Uhr

17:30 Uhr

17:45 Uhr

18:00 Uhr

 

Begrüßung
Ulrike Tammen,  Landkreis Diepholz, Kreisrätin

Einführung in den Veranstaltungsablauf und  Rückblick auf  den
Aktionsplan Inklusion
Saskia Bredemeier,  Landkreis Diepholz,  Koordinierungsstelle 
Inklusion und Integration

Workshop-Phase
1. Unterthemen, Ansätze und Herausforderungen
2. Ziele und Maßnahmen
Saskia Bredemeier, Landkreis Diepholz, Koordinierungsstelle 
Inklusion und Integration
Theresa Tapken, Landkreis Diepholz, Sozialplanung

Austausch der Ergebnisse

Ausblick
Ulrike Tammen, Landkreis Diepholz, Kreisrätin
Saskia Bredemeier, Landkreis Diepholz, Koordinierungsstelle 
Inklusion und Integration

Veranstaltungsende
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2 https://www.diepholz.de/downloads/da-
tei/OTAwMDExMzE1Oy07L3d3dy92aHRkb2NzL2Ntcy9sa2RoL21lZGllbi9kb2t1bWVud-
GUvbWlncmF0aW9uc191bmRfaW50ZWdyYXRpb25zYmVyaWNodF8yMDIxX2VuZHZlcnNpb24ucGRm  
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3. Workshop - Ansätze für den Bildungsbereich

In  einem  ersten  Schritt  bzw. in  der  ersten  Arbeitsphase  haben  die  Teilnehmer
Herausforderungen  und  Unterthemen  herausgearbeitet. Aus  diesen  Diskussionen  heraus
haben sich fünf Themengruppen abgezeichnet:

1. Wege zur Bildung

2. digital

3. Bildung für den ersten Arbeitsmarkt

4. inklusive Bildungsangebote in der Freizeit

5. Seniorenalter

In  der  zweiten  Arbeitsphase  haben  sich  die  Teilnehmer  den  Themengruppen  zugeordnet
und  entsprechende  Ziele,  Maßnahmen  und  Ansatzmöglichkeiten  („Der  Weg  zum  Ziel“)
herausgearbeitet. Ebenfalls wurden Akteure benannt, die es mitzunehmen und einzubinden
gilt.

Die  Ergebnisse  dieser  Arbeitsphase  sind  nachfolgend  zusammengefasst.
Kursiv  geschriebene  Stichpunkte  wurden  während  des  Ergebnis-Austausches  von
Teilnehmern  aus  anderen  Arbeitsgruppen  ergänzt. Fotos  der  originalen  Plakate  mit  den
Arbeitsergebnissen sind im Anhang beigefügt.

d55brede
Rechteck
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4. Anhang
4.1. Plakat der Themengruppe „Wege zur Bildung"

Hinweis: Die Punkte stellen Priorisierungen der Teilnehmer dar.
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4.2. Plakat der Themengruppe „Digital"
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4.3. Plakat der Themengruppe „Bildung für den ersten Arbeitsmarkt“
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4.4. Plakat der Themengruppe „Inklusive Bildungsangebote in der Freizeit“
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4.5. Plakat der Themengruppe „Seniorenalter“



... gut miteinander leben
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